Erfahrungsbericht – Uniwersytet Ekonomiczny in Krakau, Polen


Krakau ist eine Großstadt und liegt im Süden von Polen, in unmittelbarer Nähe von den Bergen (Tatry). Da ich ein großer Fan von Bergen und vom Wandern bin, sowie sehr gerne Ski fahre, habe ich mich dazu entschieden, genau in diesem Gebiet Polens mein Praktikum zu machen. Außerdem ist Krakau auch eine Stadt, die viele kulturelle Veranstaltungen anbietet. Es gibt hier sehr schöne Museen, Kunstausstellungen und andere Attraktionen, sodass einem nie langweilig wird.

Vorbereitung 

Ein Tag bevor der Einführungswoche bin ich nach Krakau mit dem Auto angereist und habe bei einem alten Bekannten eine Unterkunft bekommen, da ich zu diesem Zeitpunkt noch keine Wohnung in Krakau gefunden habe, die meinen Bedürfnissen entspricht. Nach Krakau kommt man aber auch wunderbar mit dem Zug und ganz günstig mit dem Flixbus, was jedoch etwas länger dauert als mit dem Auto. Während der Einführungswoche habe ich diverse Besichtigungen von Wohnungen gehabt. Grundsätzlich gab es am Anfang eine obligatorische Veranstaltung und die restlichen Veranstaltungen waren freiwillig und dienten der gemeinschaftlichen Integration und dem Anvertrauen mit der polnischen Kultur. Es wurden uns sogenannte „Buddys“ zugeteilt, die uns die Stadt und die Universität zeigen sollten. Die Kommilitonin, die mir zugewiesen wurde, hatte leider keine großen Interessen meine Fragen zu beantworten oder mal eine interessante Location in Krakau zu zeigen.

Unterkunft 

Eine Unterkunft zu finden, die meinen Erwartungen entspricht, war schwierig. Allgemein gibt es einige Internetseiten, auf denen man leicht ein Zimmer in Krakau finden kann wie zum Beispiel erasmusu.com. Diese sind jedoch oftmals überteuert, aber eine gute Alternative, da die Seiten auf Englisch sind und man somit einfacher kommunizieren kann und ein Zimmer erhält. Da ich mit meiner Freundin nach Krakau zum Erasmus gezogen bin, wollten wir uns gemeinsam eine Wohnung suchen. Dies erwies sich als eine große Herausforderung. Im Zentrum waren die Wohnungen teuer, weiter abseits wollte uns keiner nur für ein halbes Jahr eine Wohnung mieten, da es für sie schwer wäre, sie später im Winter an jemanden anderen zu vermieten. Schließlich haben wir uns für eine Wohnung in dem Bezirk „Kazimierz“ entschieden. Wir haben für 2 Personen 2300 zl bezahlt, was nicht gerade wenig ist, aber dafür ist Kazimierz der schönste und interessanteste Bezirk Krakaus. Der Marktplatz, welcher im Zentrum von Krakau ist, ist in 10 Minuten zu erreichen, wunderbare Bars und Restaurants sind in unmittelbarer Nähe. Ich würde jedem empfehlen, genau in diesem Bezirk von Krakau zu wohnen, da praktisch alle Attraktionen wie Museen usw. fußläufig erreichbar sind. Auch gibt es Studentenwohnheime, wie zum Beispiel das „livinx“. Dies ist ein sehr gut ausgestattetes Studentenwohnheim, das neben Aufenthaltsräumen auch ein Fitnessstudio und andere Beschäftigungsmöglichkeiten anbietet. Die Preise sind aber relativ hoch, weshalb ich mich dagegen entschieden habe. Viele Erasmus Studenten haben jedoch in diesem Studentenwohnheim gewohnt.

Studium an der Gasthochschule 

Da ich mein Studium auf Finanzen, Rechnungswesen und Steuern spezialisieren möchte, habe ich, bevor ich nach Krakau gereist bin, die Kurse Corporate Finance, Cost Accounting und Banking gewählt. Die Vorlesungen waren nicht obligatorisch, jedoch wurden die Tutorien und die Teilnahme an Projekten bewertet. Ende Januar haben die zero-term Prüfungen stattgefunden, die ich belegt und auch erfolgreich bestanden habe. Ich habe entschieden an keinem Sprachkurs teilzunehmen, weil Polnisch sowie Deutsch meine Muttersprachen sind. Die Gastuniversität und die Betreuungsassistenten sind wirklich sehr nett und hilfreich, bei Fragen unsererseits gab es immer ausführliche Antworten mit diversen Tipps usw.. Das einzige, was mich gestört hat, war die Moodle Plattform der UEK, sie ist mittelmäßig ausgestattet und veraltet. Es gab öfter Probleme mit dem Zugang und Probleme, die Vorlesungsunterlagen zu erlangen.

Alltag und Freizeit 

Krakau bietet viele verschiedene Attraktionen wie Museen, Kunstausstellungen und Sehenswürdigkeiten an. Viele Museen bieten montags freien Eintritt an, sodass man etwas unternehmen kann, ohne viel Geld auszugeben. In der Nähe von Krakau befindet sich auch ein sehr schöner Park, der „Park Ojcowski“, wo man wandern und die Natur genießen kann. Dort kann man mit einem normalen Bus aus Krakau aus hinkommen. Ungefähr 1 Stunde entfernt befinden sich die Berge „Tatry“, wo es die Möglichkeit gibt, Ski oder Snowboard zu fahren oder wandern zu gehen. Auch hier kann man sehr günstig mit dem Bus anreisen. Sehenswert ist auch die Stadt „Zakopane“ sowie der Freizeitpark „Energylandia“. Für die öffentlichen Verkehrsmittel kann man sich ein günstiges Semesterticket kaufen, wodurch man das ganze Semester lang mit allen Verkehrsmitteln (Bus/Tram) fahren kann.  Die meisten Partys finden im Zentrum statt.  Da Krakau eine Studentenstadt ist und sehr viele Menschen wegen des Erasmus hierherkommen, gibt es sehr viele Erasmus-Partys, wo man Menschen aus aller Welt kennenlernen kann.

Fazit 

Krakau ist eine wunderschöne Stadt, die ein hohes Studentenaufkommen aufweist. Es gibt sehr viele Angebote für Studenten, was die Stadt zu einem sehr guten Platz für ein Erasmus Semester macht. Ich habe sehr viele Freunde aus aller Welt gewonnen und durfte ausprobieren, wie es ist, selbstständig und entfernt von meiner Familie und Freunden zu leben. Dies war eine Erfahrung, die ich nie mehr vergessen werde. Ich würde auf jeden Fall jedem empfehlen, ein Erasmus Semester im Ausland zu machen.

